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Veröffentlichungen des Lessianums erschıenen Ist, stie. doch gerade das
m1ss1i0ologısch Bedeutungsvolle Ansgars en un Wırken hınter dem
kKıiırchenhistorischen SC1INET Darstellung SLAar zuruck Und Moreau schon
der Verehrung des Ansgar hauptsächlıch 111 den gesicherten Bahnen

Ludtkes (1Im Ansgarheft) nachgeh WaTITe 111e größere Wuürdigung des
einzıgarlıgen Reliquienschatzes GOrveys (Haup des Heiligen) ohl Platze
Sewesen Er WAaTIe dann uch VO selbst qauf dıe doch ziemliıch SIar OTrd-
deutschlan: VOTLT der eformatıon gepilegte Verehrung des eılıgen gekommen
und WAaTe mıt der gegenwartlıgen ewegung vertraut geworden dıie mıiıt ec.
auf dıe besondere Auszeichnung SC1116S Festes als des großen nordıschen
postels un Heilıgen deı Dıaspora hinauszielt FT eTTER
Montalban Franc1ısco, Das spanısche Patronat und die Eroberung

der Phılıppıinen nach den en des Archıvs VON Indıen Seviılla
bearbeıtet y3<83! 139 Herder rreiburg 1930 seh 480 Mk
ıcht hne Ce1INEN Schmerz konnen WITL über diese Neuerschei-

Nuns hberıiıchten weiıl S1C für LiSsSeTre missionswıssenschaftlıchen Abhandlungen
angeboten Wr und darın auch ehrenvollen atz verdient hätte ber
wegsen Entgegenkommens VOoO seıten des Verlags 1358% enigıng und
C1INEN andern erleger suchen mu (ursprunglıch hıstorısche Dissertation 288
der phiılosoph München Wenn das missionsgeschichtliche emen
uch 1111 Tıtel nıcht ZU Ausdruck oMmMmM und erselbe dıe polıtische Be
seizung des spanıschen Inselreichs 111 außersten Osten den Vordergrund
ruckt Ist N1C. bloß dieser Rahmen uch für die Christianisierung der
Phiılıppinen WI1Ie überhaupt des spanıschen Machtbereichs ußerst wichtig,
SsonNndern S1e wird noch CISECNS behandelt sowochl der Begrundung des Be
sıtzes als uch beı der Durchführung unter ‚„„‚Missionaren“. In der Einführung
OMmM. der grundlegende Erlaß VO 1559 mıt SECEINEN WFolgen und Problemen
ZUT Sprache; eıl das Eroberungsrecht SeinNnen völkerrechtlichen
Grundlagen (  kupatıionstheorie, päpstliche Konzession durch die Schenkung
Alexanders VI auch nach Vıtorıa und den herrschenden een) WIe M-
uüber den portugiesischen nsprüchen (Vertrag [0)81 Algacovas, Demarkatıons-
bulle Tordesillas Molukken un Magallanes Kaufkontrakt und FE,xpedition
LegaspIis) ; I1 werden als 1ele un otltıve dıe Ideale der Eroberung qufi-
gezeigt! zunächst ihrer Durchführung selbst (Instruktionen Seefahrt
Nıederlassung, Sklaven und Kopfsteuern) dann der Missionlierung 1na-
projekte qls usgangs- un Zielpunkt Missıonsexpeditionen der Augustiner,
Franzıskaner, Domminıkaner un Jesulten Errichtung un Ausbau der Hıer-
archıe) schlıeßlich 111 den Handelsfragen (als Lebensbedingung, Unter
druüuckungserlaß reitende Idee und 1iEUE Schwierigkeiten) worauf noch ein
zusammenfassendes Urteil über dıe spanısche Conquista- und Missionspolitik
01g Richtung und rgebniıs ist apologetisc ur 5Spanıen, ber auf Grund VOoO

'Tatsachen und unter Zugeständnis vieler Schwächen, dıe Form schwungvollun: sprachlıch für Ausläander erträglich. Den großen Vorzug biıldet VOoOr
em die Quellenmäßigkeıt und Heranzıehung ungeheuern Materı1nals be-
sonders UusSs dem indischen Generalarchıv on Sevılla (40 000 okumente der

SchmidlınAktenstücke)
Pastor Ludwig rhr Geschichte der Päapste seıt dem Ausgang des

Miıttelalters Geschichte der Papste Zeitalter des Türst-
lıchen Absolutismus DO. der ahl Klemens A bis varE Tode
Klemens AIl (1700—1740) biıs Aufl . BDEE S M) Herder,
Freiburg Br 1930 21 Mk 111 Leinwand 25 Mk Halbifranz 28 Mk

Das ist Iso der vorletzte and VO Pastors gewaltigem Werke (Ja, das
Werk 1SE gewaltiıg; trotzdem ıst geschmacklos, auf jeden Schutzumschlag

drucken Pastor‚„‚Der and der monumentalen Papstgeschichte‘‘;
braucht keinen Manager der Marktschreier.) Die 1eT Päapste den ersten
1er Jahrzehnten des Jahrhunderts sınd edel und groß ihrer Art, ber
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alle eigentlıch unglücklıch der unentschlossene emens A der frıedfertige
Innozenz 111 der fromme Benedikt 111 der kranke emens X 11 He
TEL leiıden unter den Aängeln ihrer e1ıSeNeEN Person, noch mehr ber untier
der kırchenfeindlıchen Strömung, die uch die katholischen Staaten erfaßt
ı8 Eine Gesinnung VO.  w} xaltem Egoismus on eitler Anmaßung hat auch
111 der Kırche selbst Persöonlichkeiten hervorgebracht die ob ihres geistlıchen
((ewandes noch 1ei wıderlıcher wirken als 3881 skrupelloser Fürst der welt-
lıcher Mınıster dıe ardınale eronı oaılles, (‚osc1ıa Viıelleicht konnite
1LUI JeNE Zeıt solche Kreaturen emporkommen Jassen die Strebertum miıt
Autoritätslosigkeit reiig1i0sen Schein mit Gewissenlosigkeit verbanden Sgesecnh
dıe Kırche ämpften und TOLZdem mıit Hartnäckigkeit ihren kırchlichen
Amtern bleiben wollten Es ist die Zeıt der Name bbe unan$sSe-
nehmen Klang bekam, daß un wıllkurhlich Al Spitzengeriesel und
frommen Augenaufschlag, höfliche Lügen und kultivierte Sündhaftigkeıt
en Der Jansen1ismus ist dıe bezeichnendste ebensftorm und Lebens-
quelle olcher Dekadenzerscheinungen geworden ber auch sechr OrTeEKLiEe
kırchliche Persönlichkeiten irugen CIn n VO dieser Art eiwa dıe Perucke
ochgespannter Eiutelkeıt der den Puder anmaßenden Halbwıssens Wıe 1e
sich sonst manches erklären be1l den wunderlichen Missıonsprälaten 301
ahre bei OUTrNON, Maigrot und Mezzabarba?

Der größte eıl des Bandes tammt noch VO  - Pastor selbst und o enbar
die prächtige Art SCINeET Forschung und arstellung, dıe beıspielsweise den
kunstgeschichtlichen Abschnitten glanzt Be1l der Bearbeıtung der konklaven
Innozenz H und Klemens 63l ist Dr u tIreu den 5Spuren des
Meisters gefolgt daß kaum dıe fremde an dıesen Kapiteln
kennen vermas Die allgemeınen Missionspartien gehen qauft 1Ne Ausarbeitung
VO Tof Schmuidlin zuruck haben jedoch unteı unkundıgen daktıon
ofensichtlic. elıtten Daß TOf Schmidlin füur dıesen and WIC fUur dıe VOTI-

hergehenden (seit dem V.) fast alle vatıkanıschen Materialıen AUS Archıv un
Bıbliothek 11} jahrelanger, muhevoller Arbeiıt gesammelt hat 1ST dıiesmul

erwähnt WIC irüuher und soll einmal hıer darauf hingewlesen
SC11 Von neller stammt das Kapitel des Buches SOWiIiEe das fol-
gende über dıe Ritenf räge; ebenso die SanNnzen späteren Ausführungen uüuber
diesen eiklen Punkt

Von den einzelnen Missionsabschnitten Zzel, der erste dıe m1ss1OoNselfrıge
Gesinnung Klemens D | großen Geldspenden, 111 Förderung der Missıo0ns-
kollegıen 111 hoffnungsvollen Unionsbestrebungen Zur kurzen Schilderung der
Heıdenmission 275—283) SINnd vorzüglıch dıe MemorTIie des ropaganda-

Da unterläuft zunächst e1in Druckfehlersekretärs Forteguerri verwendet
264 5 muß heißen 1926 nıcht 1896 Dann dürfte doch diese Quelle
uberschatz SC11 ForteguerrIı War siıcher mehr Dichter und Lıterat als Hısto-
rıker (vgl 744) Prüft ilan SsSCcC11e Angaben uüber Afriıka nach mer I1l

geschichtlıche Unkenntnis und blühende Phantastık geographiıschen
und ethnographischen Dingen Außer auf ForteguerrIi fußt die Darstellun
meıst auft an  ucC.allgemeıneren Werken (Schmidlıins Müllbauer,
Lemmens Von Handschriften ist 2AUS dem Propaganda Archiv (ZUr
Schismatikerm1ss1on) herangezogen drelı sınd AaUS dem päpstliıchen Geheim-
archıv Im Vergleich anderen Abschnitten des Buches ıst das sehr dürftig
und bıetet N1C. 1el Neues

Die TEL Seiten 438—440) uüber das Missionswesen unter Innozenz I88|
enthalten wertvolle Notizen über die heimatlıche Grundlage uüuber die da-
malıge jansenıstische Krise ariser Sem1nar In iuüdamerıka leht noch
dıe starke und rische Bekehrungsarbeıt der Jesunten Einen ahnlıchen Eın-
druck gewınnt 111411 VO  - dem, W as 526—529) uber die Missionen unter dem
deelsorgerpapst Benedikt I11 gesagt wIird Wieder Z sıch mittleren
und sudlıchen Ameriıka neben dem ruchtbaren Wiırken der Franzıskaner
die ruhrıge und zielbewußte Jäatıgkeıt der Geseililschaft Jesu, Bestreben
nach finanzıeller Selbständigkeıt Kalifornien Die araguay Reduktionen
standen damals auf dem Höhepunkt ihrer Entwicklung Line bezeichnende
Eiinzelheit biıetet dıe VO ened1ı 111 persönlıch betriebene Orinoko-
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Miıssion, sıch noch Jange ine zerschlagene Altarplatte mıiıt dem Namen
des Papstes Thielt, der Sar Sern Altäre weıhte. Bel den uellenangaben
ZU Gründung des neapolitanıschen Chinesenkollegs (1l S} UrC. atteo
Rıpa die wichtige okumentenveröffentlichung VO  a Gherardo de Vın
cent1s, Documenti tıtoalı sul fundatore atteo Rıpa (Neapoli 1904

weıiıß VODie Mıssionsgeschichte 1m Jahrzehnt lemens’ XIL 724—0729)
verhängnisvollen Unruhen 1 Paraguay-Gebiet und VO vielversprechenden
Versuchen 1 Tıbet Die negatıve Bemerkung uüuber die Afrikamission jener
Zeıit (725 f.) ıst übertrieben, WEn H1E  - bedenkt, daß der Aktenindex der Tropa
an IUr diese TEe iımmerhın 36 kte aufzählt, die Westafrıka betreffen

Wenn uch 1ne Diskussion der chinesischen und indıschen Ritenfragen,
mıt denen sıch Kneller In diesem and austuhrhch befaßt, hıer N1C. 41l
Ylatze ist, dürften doch ohl einige Bemerkungen ZUTE vorliegenden Art
der Behandlung dieser Fragen gestattetl se1InN. Das Urteil uber dıe päpstlichen
Delegaten 1mM fernen Osten, J ournon, Maigrot, Mezzabarba, ist eın sehr
siıcheres und anfechtbares; teilweise widerspricht sıch der Verfasser selbst
(vgl 326/8327 und 527 5 He dreı kennzeichnet schließlich e1In uübersteigertes
Gefühl füur die eigene Machtvollkommenheıt und das völlıge Unvermögen,
sich ın das Denken Chinas und ndiens einzufühlen. Beıdes lag nıcht 1
Siıinne ihrer Sendung Dazu vergleiche 1389528  — etwa, wWwI1e das Heilige 1Z1U M
das schroffe Indiendekret 1 ournons gemildert hat (731 351 E3 (jJanz
reffend bemerkt ist übrigens Schluß des Jangen Rıtenkapitels (354)
‚Nıcht unwahrscheinlich ist daß die Tündung einer eigenen Dıplomaten-
schule unter Klemens A UrCcC. die Lirfahrungen ngere wurde, dıe Ina.  a
mıt den Gesandten in 1na gemacht .. Begreiftliıcherweıise Ss1e Kneller
jesultenfreundlich. Wenn ber meınt, daß Ingoli „kurzsichtigste Leiden-
schaft S1e  e (d dıe Jesulten) den Tag gelegt un Gerr1ı seinen
Bericht „„mit unzureichendem Materi1al““ verfaßt habe (446) ist beides
STIar übertrieben: die Propaganda-ÄArchivalien beweilsen, w1€e sehr Ingolis
Haltung durch die gegnerischen nklagen und durch die icht-Bericht-
erstattung der Jesuiten begründet wWAar. Ebenso zeigen s1e, daß Gerris atier1a
eın uberreiches WAärT, allerdings insofern einseıltig, als die Jesuiten durch
jahrzehntelanges Schweigen wenı1g posiıtıve Spuren ihrer reichen Tätigkeit
1n den ktenschränken der Propaganda hınterlassen hatten.

Fuür einen Pastor-Ban: N1IC. angängıg erscheınt mIr, 1ne N
Anzahl VO  — Handschriıften mıt dem Vermerk H Jesu:tenbesitz“‘ kenn-
zeichnen. amı weıiıß 1119 198858 viel, daß 119a  un nıe erfahren wiırd, sS1€e€
sınd, un daß 11Aan S1E n]ıemals sehen wIird. Verschliımmer wırd diese Ver-
schleierung dadurch, daß VO den ungedruckten Aktenstücken des
Anhangs SOILC. geheimniısvoller erkun: sSınd. CS klug Warl, den
Anhang überhaupt ıIn dieser W eise mit den Kampfwaffen der einen Seıite

füllen, mas dahıngestellt bleiıben. ber wWenn uch kaum jemand der
Wahrhaftigkeit olcher Quellenpublikation zweıfeln durifte, ware  M doch,
gerade be1l Streitschriften, das Nichtausschließen einer Nachprüfemöglichkeıt
recht wuüunschenswert un wurde sicherlich uch dem ufe des Ordens
nıicht chaden Dr Laurenz Kılger 8
Maas, Dr. tto O. r Las ördenes religiosas de Espana Y Ia

colonizacıcn de Amerıca Ia segunda parte del S1gl0 ı88
80 216 Barcelona 1929

Misiones de Nuevo ME]1CcOo, documentos del Archivo eneral de
Indıas evilla). Ö9, AAA DID Madrıd 1929

Dieses für die Missıionsgeschichte Amerikas sehr bedeutsame Werk,
dessen erstier and 1918 erschien, ist das rgebniıs einNer zweiten Spanıenreise
des ekannten Missiologen Maası. FEs werden hiıer bısher unedierte Ur-
kunden publizıert, die größtenteils die Franziskanermissionen Amerıkas he-
treitfen. Die erste stellt ein großes Schema des Jahres 1789 dar, das dem
Franzıskanerkloster Buenaventura Sevaılla gehört und dessen mM1SsS10NS-
historische Bedeutung schon aus dem 1te eTSIC.  ıch ıst cronolögico
UUC manıfesta los Comi1isarı1os Generales de ndıas del Orden de an Francisco


